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cheint e Vachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer

WPorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzge

auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem tergſe auf dem

R 148

don newent 50 Pfg pro Monat frei in s Hand
Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld

ren rels pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
90 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen

C Große Ulrichſtraße Nr 87
Stadt Expedition e NI Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Freitag den 26 Juni 1896
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für Halle und den Saalkreis

Wöchentliche Gratkisbeilagen
Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Nmtliches Verordnungsblatt des Magiſtraks zu Halle a S

Anzeiger
Halleſche Reueſte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheih

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichten

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g G
Fernſprecher 313

Wer noeh nicht Leſer
General Anzeiger iſt der verſuche einmal ein Probe Abonne

n für so Pfennig Der
PeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

är geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchenirch popu

ißter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
ſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute

Fnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger

aufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General
n zeig er auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle
nd Umgebung und iſt der

h General Anzeiger zweifellos das
yeſtunterrichtete Blatt in allen communalen
Angelegenheiten der Stadt Halle a

Jn ar ſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
heater und Muſik Gerichtsverhandlungen an und

ille bemerkenswerthen Ereigniſſe aus der Umgebung Der General
Anzeiger iſt zugleich

Amtliches Verordnungsblatt
des Magiſtrats zu Halle a S
und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen des Magiſtrats
offiziell nur in dem General Anzeiger für Halle und
den Saalkreis Die Haltung des GeneralAnzeiger iſt abſolut
unparteiiſch

ir das Feuilleton erwarben wir von unſerer geſchätzten
ha ürgerin Coronny wiederum einen hochintereſſanten
betitelt

Zwei Fſeinde
wir in den nächſten Tagen beginnen werden
richterſtatter Karl Wötkcher deſſen Reiſe

ren Intereſſe geleſen wurden und den
eſer fanden tritt im nächſten Monat

ieſigen
oman

mit deſſen
Unſer langjähriger Reiſebe
Feuilletons ſtets mit dem
allgemeinſten Beifall der
eine Reiſe

Kund um Afrika
an und wird derſelbe über dieſe Excurſion um den dunklen Erdtheil
bei welcher er ſämmtliche deutſche Colonien in Weſt und OſtAfrika
ferner Capland Grange Freiſtaat Transvaal c berührt eine Reiheocintereſonter Plandereien für den GeneralAnzeiger ſchreiben

Dieſe außerordentliche Reichhaltigkeit bietet keine andere Heitung für

den ſo billigen
Abonnementspreis von 50 Pfennig

X Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
reitungs bezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreis s der Kreiſe Sitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
Z

durch die Poſt bezogen unter Vr 2706 des Poſtzeitungskatalogs Mk 50
pro Quartal ohne Beſtellgeld

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der
GeneralAnzeiger hat nachweislich dir

größte Abonnenkenzahl von allen in Halle
erſcheinenden Bläktern

Abonnenten haben monatlich gegen Vorzeigung der Abonnements
Quittung ein Jnſerat von zwei Zeilen frei Von heute ab ein
laufende Beſtellungen auf den General Anzeiger berechtigen zum
koſtenloſen Bezug des Blattes bis Ende Juni a c Sämmtliche Poſt
anſtalten CLandbriefträger unſere ſämmtlichen Filialen und Austräger
ſowie die Expeditionen des GeneralAnzeiger Gr Ulrichſtr 357
Leipzigerſtr i und Finksgartenſtr 15 nehmen Beſtellungen jeder
zeit entgegen

Man verſuche ein Probe Abonnement

Neue Stenorn in Sicht
Halle 25 Juni

Finanzminiſter Riedel iſt für mehrere Tage aus München in
Berlin eingetroffen Die Offiziöſen verſichern es handle ſich um die
Konvertirungsfrage und Das macht die Sache einigermaßen ver
dächtig denn wenn Baiern ſeine Schuldverſchreibungen wirklich
konvertiren will ſo braucht es ſich deshalb keinen guten Rath in Berlin
u holen Jnzwiſchen iſt Finanzminiſter Miquel nach Kiel zum
aiſer gereiſt Wenn Herr Miquel in Aktion tritt ſo bedeutet

Das in neun Fällen von zehn einen Avis ſür den Steuerzahler
daß es auf ſein Portemonnaie abgeſehen Fei Da der Ausdruck
Steuervermehrung oder Vermehrung der Steuerlaſt immer einen
unangenehmen Beigeſchmack hat ſo hat man das beſſer klingende
Wort Reform gewählt man ſpricht heute von einer Finanzreform
von einer Tabak und Stempelſteuer Reform und von ſonſtigen
ſchönen Reformen in Wirklichkeit enden dieſelben aber ſammt
und ſonders im Portemonnaie des Steuerzahlers und des Familien
vaters

Die beiden Finanzminiſter ſcheinen alſo wieder an der Arbeit
zu ſein und man wird in dieſer Annahme beſtärkt durch die Thron
rede des Großherzogs von Baden welcher ſich dahin ausgeſprochen hat
daß die verbündeten Regierungen feſt hielten an einer organiſchen
Finanzreform

Aller Vorausſicht nach wird es nicht mehr allzulange dauern
bis wieder eine Finanzvorlage größeren Stils das Licht der Welt
erblickt Vielleicht wird es ſich wie weiland vor 3 Jahren gleich
um mehrere Objekte handeln Man wende nicht ein Herr Miquel
ſei ja nur preußiſcher Finanzminiſter der Schatzſekretär für das
Reich ſei ja Graf Poſadowskhy und der habe gezeigt daß er ſein
Reſſort ſelbſtändig zu verwalten gedenke Das mag zutreffen damit
iſt aber noch nicht geſagt daß die Steuerpläne welche Herr Miquel

e

wirklich produktiver Finanzminiſter Ob im Reichstage eine Bier
eine Tabak eine Branntwein oder eine ſonſtige Steuer erſcheint
wer vermag s zu ſagen aber daß wieder einmal der Plumpſack
herum geht werden wir wohl bald genug erfahrenGeld wird gebraucht ſo Viel ſteht feſt in Preußen und im

neuen Reich wird überhaupt immer Geld gebraucht es fragt fich
nur wofür die neuen Gelder flüſſig gemacht werden ſollen Aller
Vorausſicht nach für eine Vermehrung der Flotte Es iſt
an dieſer Stelle ſchon vor mehreren Wochen darauf hingewieſen
worden daß wir für nächſten Herbſt aller Vorausſicht nach eine
neue Flottenvorlage einen Kanzlerwechſel und möglicher Weiſe auch
eine Auflöſung des Reichstags zu gewärtigen haben Dieſe unſere
Mittheilung findet jetzt ihre Beſtätigung in einer Zuſchrift welche
der Hambrg Gen Anz aus Berlin erhält Dieſelbe beleuchtet
gleichzeitig unſere augenblickliche inner politiſche Lage ſo deutlich
daß wir dieſelbe zum Abdruck bringen zu ſollen glauben Es heißt darin

Man ſpricht davon Fürſt Hohenlohe werde nach erfolgter Annahme
des Bürgerlichen Geſetzbuches den e erhalten Daß der Reichs
kanzler bei Wiederbeginn der Reichstagsſitzungen im Herbſt oder Winter
einem Andern Platz gemacht hat wird bereits von den Parteien als ein
ſicher eintretendes Ereigniß in Rechnung gezogen Scheitert die Marine
vorlage was nicht unwahrſcheinlich iſt weil das Centrum für den
neuen nicht katholiſchen Kanzler nicht das Maß an Jntereſſe hat wie fürden katholiſchen leitenden Staatsmann ſo giebt es henwehler

Nach der grnge des Civilgeſetzbuchs iſt ja der Reichstag auflöſungs
fähig Jn der Erwägung liegt thatſächlich ein Hauptgrund weshalb
regierungsſeitig auf ſchleunige Fertigſtellung des Werks Werth gelegt wird
Denn wer kann wiſſen ob nicht eine neue Reichstagsmehrheit ſehr viel
kritiſcher daſſelbe behandeln würde Die Wähler ſehen ſchon darauf daß
jeder Kandidat ſeine entſchiedene Meinung abgäbe über die wichtigſtenFragen dieſes Einheitsrechts Dem Centrum winkt abgeſehen von Aue

eichnungen die ſeine Führer erwarten dürfen eine annehmbare Konzeſſtonr ſeine Bemühungen um das Zuſtandekommen des Geſetzbuchs Die

Wiederzulaſſung der Lazariſten Die baieriſche Regierung hat ſeit
Jahren im Bundesrath dafür verwendet ſie hat wiederholt ausführliche
Gutachten vorgelegt denen zufolge die Lazariſten keine Verwandtſchaft
mit den Jeſuiten haben Jmmer aber widerſtand namentlich die preußiſche
Regierung dem Wunſch Graf Caprivi trotz aller freundlichen Be
ziehungen zum Centrum war dafür nicht zu haben Aber Baiern hat
gegenwärtig auch aus anderen Gründen gute Chancen Neue

Erwägungen vielleicht auf Grund eines neuen Gutachtens und der
Antrag erlangt Mehrheit im Bundesrath Wohlverſtanden Die Mehrheit
Doch kann das eigentlich nicht Wunder nehmen denn von einſtimmigen
Bundesrathsbeſchlüſſen iſt ja in neuerer Zeit ziemlich ſelten die Rede
Nationalliberale Kreiſe werden allerdings von dieſer unerwarteten
Nebenwirkung des nationalliberalen Kompromiſſes mit dem Centrum aus
nahmsweiſe einmal geſchloſſen zum Schutz des Bürgerlichen Geſetzbuches
gegen Obſtruktionsverſuche wenig erbaut ſein Gerade die National
liberalen wollen am mindeſten etwas wiſſen von der Losbröckelung des
Jeſuitengeſetzes Es dürfte dann nur ein geringer Troſt ſein wenn Herr
v Bennigſen und Herr Dr Enneccerus Orden erhalten Daß die Polen
ſich dem Centrum angeſchloſſen haben trotzdem ſie vom neuen Kurs keines
wegs verwöhnt worden ſind deutet darauf hin daß ſie eine Gegenleiſtung zu
ergattern hoffen Die Polen ſind ausgezeichnete Geſchäftspolitiker
daraus haben ſie nie ein Hehl gemacht Aber was ſollen ſie bekommen

mit ſich herumträgt und Das ſind gewiß mehr als ein Dutzend
nicht auch auf Billigung an den maßgebenden Stellen zu rechnen

hätten Herr Miquel iſt ein ſehr kluger Mann und er iſt was
pro Monat frei ins Haus

Die ſtumme Wuaiſe
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verboten
Und dieſe Reſignation ward belohnt erwiderte bewegt

der alte Wardenthal Sie fanden das von den Todten auf
erſtandene Töchterchen wieder und auch die Gattin

Meine Mutter meine arme ſchöne Mutter ſprach
Mary voll Jnnigkeit Wie glücklich werde ich ſein wenn es

ir vergönnt ſein wird ſie zu ſehen Doch ſie iſt krank ſetzte
ie traurig hinzu oft hat Joſeph mir von ſeinen Beſuchen
n der Villa Falkland erzählt und von der ſchönen Kranken
ie ſo ſanft und ergebungsvoll ſich in ihr trübes Geſchick

füge o hätte ich damals ahnen können daß dieſe Lady
Ellen mit dem Goldhaar meine verlorene Mutter ſei

Tröſte Dich Mary ich ſagte es ſchon Deinem Vater daß
der Zuſtand Ellen Falkland s ſich bedeutend gebeſſert hat ihr
Geiſt iſt klar und nur die Nerven ſind noch leidend ein
Uebel welches jetzt die Aufregung über den plötzlichen Tod
der Mutter vermehrt hat obgleich man ihr verſchwiegen daß
Lady Maud vergiftet worden ſei Jch habe dieſe Einzelheiten
aus dem Munde des Profeſſors Bernau

Der Blinde erhob den Kopf Die Erwähnung der Lady
Maud entriß ihn den Träumereien welche ihn in die Ver
gangenheit zurückgeführt ſehr entſchieden ſagte er Wenn es
ſich erweiſt daß meine Schwiegermutter abſichttich vergiftet
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wurde ſo hat Niemand anders das Verbrechen begangen als
der indiſche Diener des Kapitäns ein Teufel in
Menſchengeſtalt

Wardenthal ſprang auf und rief So wird es ſein ge
wiß Sie haben recht denn nur eine Perſon welche ſich ungenirt
Zugang in die Wohngemächer zu verſchaffen vermochte konnte
in der Lage ſein das Gift in die Medizinſchachteln zu thun
Ein unglücklicher Zufall erſcheint nach der Un ung am

ſich ſeinen Amtsvorgängern nicht immer hat nachſagen laſſen ein

Thatorte ausgeſchloſſen auf die Hausbewohner und das Dienſt
perſonal aber fiel um ſo weniger ein Verdacht als Sir Fre
derik Falkland feierlich erklärte die Treue und Verläßlichkeit
ſeiner Leute ſei über jeden Zweifel erhaben

Natürlich er wird ſeinen Spießgeſellen nicht im Stich
laſſen bemerkte Dannfy voll Bitterkeit

Der Profeſſor ſenkte nachdenkend den Kopf dann ſagte er
Am meiſten belaſtend für meinen armen Sohn war der Um

ſtand daß die genaue Unterſuchung ergeben hat wie nicht eine
Spur des Giftes dem die Lady zum Opfer gefallen in jenem
Tranke enthalten iſt den ſie ſich einige Stunden vor dem Er
ſcheinen meines Sohnes ſelbſt bereitete Und zwar nahm ſie
zu dieſem Zwecke je einen halben Theelöffel voll von jeder
Sorte des Pulvers das in den Medizinſchachteln enthalten
war Ja was mehr beweiſt auch Joſeph koſtete das Getränk
von dem die Hälfte übrig war und verſpürte keinerlei Uebel
befinden Daß aber ſpäter in einer der Schachteln Arſenik ent
halten geweſen und zwar in großer Menge hat die chemiſche
Unterſuchung bewieſen Auch in dem Glaſe das Joſeph der
Kranken geboten und deſſen Jnhalt halb ausgeſchüttet ward
als ſie es zurückwies fand ſich Arſenik in ſtarker Doſis Aus
all dieſem muß geſchloſſen werden daß das Gift in der
Zwiſchenzeit und dies ſind kaum zwei Stunden durch
eige verruchte Hand in die Medizinſchachtel gekommen iſt Vor
her konnte kein Verdacht laut werden weder gegen Sir Fre
derik Falkland den Neffen der Verſtorbenen noch gegen deſſen
Diener auch gilt der Kapitän für einen Ehrenmann Anders
liegt die Sache nun wenn ein Ankläger auftritt der durch
Zeugen beweiſen kann daß jene vorgenannten Beiden ſchon ein
ſcheußliches Verbrechen verübt und daß man ihnen jede Greuel
that zutrauen könne Deshalb müſſen Sie morgen in der
Frühe eine Anzeige erſtatten und zwar werde ich ſelbſt Sie
abholen und zu einem mir befreundeten Polizeirath führen der
durch ſeine Umſicht und ſeinen Scharfblick ſchon manche im

Nicht lange und man wird es erfahren
So iſt die gegenwärtige Lage Vorläufig läßt ſich etwas Be

ſtimmtes was geſchehen wird noch nicht ſagen man bleibt auf
Zeichendeuterei angewieſen aber gefaßt machen darf man ſich
wieder einmal auf allerhand Ueberraſchungen

Verborgenen begangene Unthat ans Licht gebracht hat Da
Jhre Jdentität und diejenige Mary s mit jenen Perſonen denen
die Dokumente in dem Käſtchen zugehören ſich leicht erweiſen
läßt ſo wird man auch Jhrer Erzählung und Jhrer Anklage
Glauben ſchenken um ſo mehr als Jhr Wohnunggeber der
brave Schloſſer Jhre Ausſage bekräftigen kann Jn aller
Stille um Sir Frederik s Verdacht nicht zu erregen müſſen
Nachforſchungen angeſtellt werden vielleicht eine Hausdurch
ſuchung und dann wird die Wahrheit ans Licht kommen und
mein armer unſchuldiger Sohn befreit werden

Wie glücklich werden wir dann alle ſein jubelte Mary
Der Profeſſor wandte ſich lächelnd zu ihr Ei das ift

noch die Frage Wer weiß ob die reiche Erbin dem armen
Mediziner jetzt noch Herz und Hand bieten wird

Mary ſandte einen vorwurfsvollen Blick aus ihren ſchönen
Augen hinüber zu dem väterlichen Freunde dann ſprach ſie
ernſt Joſeph ſchenkte mir ſein Herz bot mir ſeine Hand zu
einer Zeit da ich die arme ſtumme Waiſe von der Barm
herzigkeit guter Menſchen abhing und nichts beſaß auf dieſer
Welt nicht Geld noch Gut nicht Eltern noch Verwandte ja
nicht einmal einen Namen Selbſt wenn ich Joſeph nicht ſo
innig liebte wie dies der Fall iſt würde ich ihm dieſen Edel
muth micht vergeſſen und ihm nach Kräften zu vergelten trachten
was er an mir gethan

Das wußte ich ja im Voraus mein Töchterchen er
widerte der alte Herr gerührt ich wolle nur in unſer aller
tief bewegte Gemüthsſtimmung ein Körnlein Humor zu
bringen ſuchen auf daß die hochgehenden Wogen des Gefühls
ſich ſänftigen Das wird mir nun leicht gelingen wenn ich
mir das lange Geſicht vorſtelle das meine Alte machen wird
wenn ſie erfährt daß die ſtumme Waiſe die kleine Seil
tänzerin mit einem Male die Erbin von FalklandCaſtle ge
worden eine junge Dame welche durch ihre Mutter einem
der erſten Adelsgeſchlechter Altenglands angehört Aber wegt
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Deutſches Reich
Berlin 24 Juni Hofnachrichten Das Kaiſerpaar

erfreut ſich in Kiel andauernd des beſten Wohlſeins Bei der
geſtrigen Binnenregatta erlitt die Kaiſeryacht Meteor während
des herrſchenden Sturmwindes dadurch Havarie daß ein Bolzen
zum Halten der Großſchote platzte Die Yacht wurde ſofort in die
Werft geſchleppt Den erſten Preis errang bei der Regatta die
Yacht Lais Beſitzer Sticker Hamburg den zweiten die Varuna
des Fürſten Schaumburg Lippe Heute betheiligte ſich der Kaiſer
an Bord des bereits reparirten Meteor an dem Handicap welches
Rennen die Yacht gewann aiſerin wohnte dem Rennen
auf der Hohenzollern bei Abends war im Kieler Hafen großer
Blumenkorſo der einen glänzenden Verlauf nahm

Die Petitionskommiſſion des Reichstags hat betreffs
der Jnvalidenpetitionen beſchloſſen den Reichskanzler zu
erſuchen eine nach den einzelnen Bundesſtaaten geordnete ſtatiſtiſche
Zuſammenſtellung zu veranlaſſen aus der erſichtlich iſt a die
Zahl der Kriegstheilnehmer welche ſich als gänzlich erwerbsunfähig
und unterſtützungsbedürftig zu der durch das Geſetz beſchloſſenen
Beihilfe gemeldet haben d die Zahl derjenigen Kriegstheilnehmer
welche von der Behörde als gänzlich erwerbsunfähig und unter
ſtützungsbedürftig anerkannt worden ſind e die Zahl derjenigen
Kriegstheilnehmer welche die Beihilfe erhalten haben und dieſe

e enſteunng baldmöglichſt zur Kenntniß des Reichstages zu
ringen

Die Wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs
tages war heute zuſammengetreten um den vom Bunde derLandwirthe ausgearbeiteten Seht über die Jnvaliditäts

verſicherung zu berathen Nach längerer Verhandlung wurde
beſchloſſen den Geſetzentwurf im Herbſt einzubringen

Das Börſengeſetz wird in der heutigen Nummer des
Reichsanz veröffentlicht

Ein Auswanderungsgeſetz iſt wie die Nord
deutſche verſichert bei Beginn der nächſten Reichstagsſeſſion mit
Beſtimmtheit zu erwarten

Ein Antrag einen Zoll auf friſche Heringe
und Sprotten einzuführen ſowie den Zoll auf geſalzene Heringe
und Sprotten zu erhöhen iſt beim Reichstage eingebracht worden

Köln 24 Juni Die Köln Ztg erfährt zuverläſſig das
Bekanntwerden der Nachrichten über die Kämpfe bei Gobabis
in Deutſch Südweſtafrika habe unter den Eingeborenen des Küſten
gebietes Erregung und Unruhe hervorgerufen wodurch der
Kommandant des Seeadlers veranlaßt worden ſei Vorſichts
maßregeln zu treffen Eine Abtheilung Mannſchaften jenes
Schiffes bezog bei Swakopmund ein befeſtigtes Lager Sonſt
iſt dem weiteren Umſichgreifen der Bewegung unter den Ein
geborenen einſtweilen vorgebeugt Die Herero Häuptlinge
erkundigten ſich bei der engliſchen Damara Geſellſchaft eingehend
nach dem Stande des Krieges bei Gobabis gleichzeitig die Engländer um Munition bittend die ihnen dieſe jedoch abſchiugen

Aachen 24 Juni Die Stadt Aachen hat die Anſtalt
Mariaberg von der Alexianergenoſſenſchaft für 850 000 Mark
angekauft

Grofjbritannien
London 24 Juni Nach einer Meldung des Daily Tele

graph habe Präſident Krüger in einer Unterredung betreffs
ſeiner letzten nach London gerichteten Depeſche geäußert es ſei kein
Grund vorhanden politiſche Wirren zu befürchten er verlange nur
Gerechtigkeit und er habe das Vertrauen daß die Republik ſie er
langen werde

Orient
Konfſtantinopel 24 Juni Der Armenier Karakim

welcher den Regierungsbeamten Sinakarim tödtete und einen
Gendarmeriekorporal zu ermorden verſuchte wurde heute gehenkt

Nach türkiſchen Angaben beziffert ſich die Zahl der auf
ſtändiſchen Druſen auf 7000 bis 8000 Mann Zur Unter
drückung der Aufſtände ſind 25 RedifBataillone aufgeboten
worden von denen 6 Bataillone welche für Kreta in Reſerve
ſtanden bereits von Smyrna abgegangen ſind 4 kleinaſiatiſche
Bataillone des 2 Korps und 19 Bataillone des 5 Korps ſind
zur Zeit in der Mobilmachung begriffen und ſollen in fünf
Tagen marſchfähig ſein An Linientruppen ſind 4 Batterien und
5 Eskadrons von Damaskus nach Hauran abgegangen Das
Gerücht die von den Druſen umzingelte Garniſon von Suweida
habe kapitulirt findet keine Beſtätigung auch die angebliche Nieder
brennung des Regierungsgebäudes in Suweida wird türkiſcherſeits
für unbegründet erklärt Die türkiſche Garniſon in Kamawat
ſchwebt wenn nicht bald Entſatz eintrifft ebenfalls in Gefahr Mit
den Truppen welche durch die Druſen aufgerieben wurden

ſind auch 3 Stabsoffiziere gefallen

Genrral Awgeiger fur Halle und den Saalkoets Kr 14826 Juni
Amarira i Eigalhlondett

Newyork 24 Juni Der demokratiſche Staatskonvent inMilwankte iſt für die Goldwährung Von den 700
Delegirten des heute in C olumbus Ohio e
demokratiſchen Konvents ſind 600 Silberanhänger Die demokra
tiſchen Anhänger der freien Silberprägung in Jndiano
polis glauben wer auf dem heute ſtattfindenden Staats
konvent eine große Mehrheit zu erlangen Der demokratiſche
Konvent von Illinois wird ſich zu Gunſten der unabhängigen
freien Silberprägung ausſprechen

Afrira entKapſtadt 24 Juni Das Truppenkontingent von
waie 2000 Maſchonaleute in die Flucht

Lokales
Fer NRachdrug unſerer Original Hokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 25 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Agrarkommiſſion
en 29 Juni er Nachmittags 39 Uhr imSitzung am Montag

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Wieſenverpachtung

Eine wichtige Verwaltungsſtreitſache Das Königliche Ober
Verwaltungsgericht entſchied in der von Herrn Rechtsanwalt Suchsland

und anderen hieſigen Bürgern gegen den Magiſtrat der Stadt Halle an
geſtrengten Verwaltungsſtreitſachen auf Ungiltigkeitserklärung der Gebühren

Ordnung vom 25 März 1895 betr die Erhebung von Gebühren für die
Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung daß die Gebühren Ordnung

für ungiltig zu erklären ſei weil die erforderliche Ge
nehmigung des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg nicht ein
geholt worden iſt Wir theilten geſtern den Sachverhalt in einem
beſonderen Artikel eingehend mit Daraus iſt unſeren Leſern bekannt daß

es ſich um die Waſſergebühr handelt welche in Höhe von 2 Prozent des
Nutzungswerthes der Wohnungen von Miethern und Hausbeſitzern gleich
mäßig erhoben werden ſoll bezw im vergangenen Jahre bereits erhoben
worden iſt Gegen dieſe Gebühr werden täglich bis zu 25 Liter Waſſer
einſchließlich für jeden Bewohner des Grundſtücks ohne weiteres
Entgelt gewährt Zunächſt handelt es ſich alſo um den formalen
Fehler der mangelnden Genehmigung durch den Begzirksausſchuß

Wie aus unſerem geſtrigen Berichte über den Thatbeſtand hervor
geht hat der Bezirks Ausſchuß als erſte Jnſtanz in der Streitſache
entſchieden daß die Gebührenordnung zu ihrer Giltigkeit ſeiner nämlich der
Genehmigung des Bezirks Ausſchuſſes nicht bedürfe Da ferner der Be
zirks Ausſchuß die Gebührenordnung auch den Beſtimmungen des Com

munalabgabengeſetzes entſprechend als giltig erachtete ſo iſt anzunehmen
daß der Bezirks Ausſchuß die jetzt noch mangelnde Genehmigung nach

träglich ertheilt Da heute bereits vom Magiſtrate die zur Einholung der
nachträglichen Genehmigung erforderlichen Schritte unternommen ſind
ſo wird in wenigen Tagen entſchieden ſein ob die 2 Proz Waſſer
gebühr wenigſtens für dieſes Jahr erhoben werden können Jm
nächſten Rechnungsjahre wird allerdings von der Erhebung einer
Waſſergebühr abgeſehen und für den Ertrag der Gebühr welcher
mit 120,000 Mark im Haushaltsplane eingeſtellt iſt anderweit Erſatz
geſchaffen werden müſſen Sollte der Bezirks Ausſchuß die nachträgliche
Genehmigung verſagen dann würde es allerdings für unſere ſtädtiſche
Finanzverwaltung recht ſchwierig ſein den laufenden Haushaltsplan wieder

ins Gleichgewicht zu bringen Vor dem Oberwaltungsgerichte wurde
geſtern auch eine Klage des Poſtfiskus gegen den Magiſtrat verhandelt
Bekanntlich iſt der Preis des Waſſers welches aus der ſtädtiſchen Waſſer
leitung über die Menge des gegen Zahlung der Waſſergebühr von 2 Proz

des Nutzungswerthes gewährten Freiwaſſers hinaus aus der ſtädtiſchen
Waſſerleitung entnommen wird auf 16 Pfg pro ebm feſtgeſetzt Der
Poſtfiskus wurde mit ſeinem Anſpruche auf Freilaſſung von dieſer Gebühr
zurückgewieſen da es ſich nicht um einen öffentlich rechtlichen ſondern
einen eivilrechtlichen Anſpruch der Stadtgemeinde handelt und daher auch

die Streitfrage nicht im Wege des Verwaltungsſtreitverfahrens ſondern
auf eivilrechtlichem Wege zu entſcheiden iſt

Von der Univerſität Herr Dr jur Friedrich Stein von der
Univerſität Leipzig der bekanntlich als ordentlicher Profeſſor an die
Univerſität Halle berufen worden iſt 1859 geboren Er trat 1884 zuerſt
literariſch hervor Er veröffentlichte damals in Gruchots Beiträgen eine
Studie Zur Lehre vom Forum contractus 1887 habilitirte er ſich
bei der Univerſität Leipzig 1890 wurde er zum außerordentlichen Profeſſorbefördert Bei ſeinem Eintritte in das akademiſche Lehramt ließ er eine

zuſammenfaſſende Darſtellung des Urkunden und Wechſelprozeſſes erſcheinen
Sie enthält vielerlei neue Gedanken über den Gegenſtand Allgemeineres
Intereſſe hat Steins nächſtes größeres Werk Die akademiſche Gerichts

Du Kleine ich will die Gelegenheit benützen um meinen
Weibsleuten daheim eine wohlverdiente Lektion zu geben und
Du ſollſt mir dazu helfen Nein ſprich kein Wort Strafe
muß ſein ich werde Dir ſeinerzeit ſchon das Nöthige mittheilen
Jetzt aber müſſen wir vor allem danach trachten dies erſehnte
Ziel zu erreichen und deshalb wiederhole ich noch einmal die
Bitte ſuchen Sie ſich zur Ruhe zu zwingen verehrter Freund
auf daß morgen die phyſiſchen Kräfte der großen Aufgabe ge
wachſen ſind die zu bewältigen iſt Machen Sie mindeſtens den
Verſuch zu ſchlafen und von Dir kleine verſtändige Mary
hoffe ich das Gleiche denn auch Du wirſt Dein Zeugniß in
die Waagſchals werfen Und wahrlich wenn noch einer von
den Richtern an der Wahrheit des ſchaurigen Ereigniſſes
zweifeln wollte er würde bekehrt werden wenn die Lippen des
Kindes ſprechen welche das Entſetzen über ein Verbrechen
das an dem geliebten Vater begangen wurde für lange Jahre
geſchloſſen und wenn nun derſelbe Mund vor Gott und
Menſchen die Elenden verklagt deren Thaten ihn verſtummen
gemacht

40 Kapitel
Der indiſche Dolch

Seit Sir Frederik in Erfahrung gebracht hatte daß Mary s
Vater geneſen aus dem Spital entlaſſen worden und in ſeine
Häuslichkeit zurückgekehrt ſei hatte ſich eine große Unruhe
ſeiner bemächtigt Er konnte die Ahnung nicht los werden
daß ihn Unheil bedrohe und in ſeine Gewiſſensvorwürfe
miſchte ſich die Ang daß er ein Gut verlieren könne für
deſſen Beſitz er ſo Ungeheuerliches gewagt

Die abenteuerlichſten Pläne durchkreuzten ſein fieberndes
Hirn und zuweilen wenn die Gedanken an den Tod ihn er
ſchauern machten redete er ſich ein Mary muß mit mir
ſterben lebend oder todt ſie ſoll nur mir angehören

nachdem Tage vergangen waren ohne daß der ge
ringſte Verdacht ſich auf Jack gelenkt hätte die Vergiftung
der Lady betreffend begann Sir Frederik freier aufzuathmen
und als ihn an einem beſonders hellen Morgen die Strahlen

des Tagesgeſtirns grüßten erhob er ſich vom Lager mit dem
Gefühl daß heute irgend ein wichtiges Ereigniß ſeinem Leben
eine andere wie er hoffte günſtige Wendung geben würde

Haſtig kleidete er ſich an dann nahm er ſein Frühſtück
ein und wollte ſich ſchon nach Ottenring begeben um Mary
wenigſtens von fern ſehen zu können als er dieſe Abſicht für
ſpäter hinausſchob und ſich zum Schreibtiſch ſetzte um Ordnung
in ſeinen Papieren zu machen was er ſchon längſt hatte unter
nehmen wollen aber ſtets wieder hinausgeſchoben hatte

Der Kapitän mochte faſt zwei Stunden ſo zugebracht haben
Briefe und Papiere durchblätternd und die geleſenen im

nahen Kamin dem Feuertode preisgebend als er ſich erhob
um ſeinen Entſchluß auszuführen

Ehe er jedoch das Zimmer verließ lauſchte er an der ge
heimen kleinen Thür welche in Jacks Gemach führte

Er hatte dies in der letzten Zeit öfter gethan denn die
Angſt vor Entdeckung des begangenen Mordes trieb ihn an
ſeinen Helfershelfer zu überwachen

So hat er auch heute Jack geſagt daß er ſich nach Ottenring
begeben werde und dem Diener aufgetragen falls Jemand
nach ihm frage ſolle der Portier ausrichten daß Sir Frederik
Falkland um zwei Uhr daheim zu ſprechen ſei

Sir Frederik erwartete nämlich den Beſuch des Unter
ſuchungsrichters Hellwald

Um die Villa ungeſehen von der Portierloge aus zu ver
laſſen hatte man nur nöthig ſich der ſchmalen Hinterpforte zu
bedienen welche in den Garten und zu einer Thür in der
nahen Gartenmauer führte Aus dieſer tretend befand man
ſich in einer engen Seitengaſſe die ganz direkt zur Dollinger
Pfarrkirche und zu dem dieſelbe umſchließenden Park leitete

Der Kapitän verſchloß die geheime Thür indem er den
Riegel vorſchob und begab ſich in das Erdgeſchoß Als er
ſich in dem rückwärtigen Theile des geräumigen Treppenhauſes
befand hörte er den Portier am Eingange mit einem Fremden

W den er ſich vorbeugend ſofort als den Polizeirath
ernberg erkannte

barkeit in Deutſchland 1891 Es iſt geſchichtlich gehalten Bekanntli
iſt ſeit 1879 die akademiſche Gerichtsbarkeit in Deutſchland aufgehob
Stein machte es ſich zur Aufgabe die Wandlungen zu ſchildern die die
akademiſche Gerichtsbarkeit durchgemacht Eine Frage die gleichfalls nich
nur unter den Juriſten viel erörtert wurde behandelt Stein in dem Buche

Das private Wiſſen des Richters 1893

eine richterliche Entſcheidung mit verwerthen darf Zu vermerken iſt
Steins für den akademiſchen Unterricht beſtimmte Schrift Aktenſtücke
Einführung in das Prozeßrecht die er gemeinſam mit R Schmidt fert

Communale Vereinigung Geſtern ſand im Geſellſchaftszim
des Rathskellers eine Verſammlung der eommunalen Vereinigung ſ
in welcher die Magiſtratsvorlage betr den Erwerb der Moritzbu
und Herſtellung einer Straßenverbindung zwiſchen Promenade und Ro
Franzſtraße zu eingehender Berathung gelangte Auf Vorſchlag des V
ſitzenden Herrn Baumeiſter Stengel wurde die Vorlage in drei Theil
beſprochen und zwar 1 Herſtellung einer Straßenverbindung K zwiſch

nadtPromenade und Robert Franzſtraße 2 r von Prome
anlagen in den Burggräben 3 Erwerb der Moritzburg und Audsbderſelben zu Muſeumszwecken Die Meinungen gingen haupiſachich

age 1 ſehr weit auseinander jeder Redner vertrat eine andere Anſicht
s wurde auch ein Vermittelungsvorſchlag gemacht dahingehend daß zu

nächſt eine proviſoriſche Straße angelegt werden ſolle um eine Probe auf
das Bedürfniß zu machen Von anderer Seite wurde die Vorlage
den Abänderungsvorſchlägen der Baukommiſſion waren vertreten Jn
deſſen herrſchte die Anſchauung vor daß die Straße zwar ſehr wünſchens
werth ſei bei der jetzigen Finanzlage der Stadt und namentlich ſo lan
an der gegenwärtigen Vertheilung der Gemeindeabgaben auf die E
kommenſteuer und Realſteuern feſtgehalten werde an die Ausführung m
zu denken ſei Auch die Frage des Erwerbs der Moritzburg wurde re
abweichend beurtheilt Ein Redner bezeichnete die Ruine als häßlié
Moderkaſten andere erkannten den hohen künſtleriſchen Werth der i
an und wünſchten deren Erhaltung Mit Rückſicht auf die finanzjeller
Verhältniſſe ſei aber an einen Erwerb der Rutne durch die Stadt jetz
nicht zu denken Wie im GeneralAnzeiger mitgetheilt wurde wefſt di
vorjährige Kämmereirechnung einen Ueberſchuß von rund 200,000 Mi
auf Die ſtaatliche EinkommenſteuerVeranlagung für das laufende Rech
nungsjahr bringt auch eine Einnahme mehr von 80000 Mk ſo daß be
120 Proz Gemeindezuſchlag der Stadt aus dieſer höheren Veranlagung
im nächſten Etat 120 000 Mk mehr Einnahmen erwachſen mithin ſind
zuſammen im nächſten Etat gegenüber dem Erforderniß rund 320 000 Mk
durch Steuern weniger aufzubringen Es wurden deshalb Stimmen laut
welche befürworteten daß dem Gedanken im nächſten Jahre näher getretewerden könne wenn ſich die günſtigen Finanzausſichten als pitrefſend er

weiſen Es gelangte folgende Reſolution zur Annahme Unter der Be
dingung daß die Vorausſetzungen der Dentkſchrift Genehmigung der
projektirten Auſſchüttung des Burggrabens zutreffend ſind hält die com
munale ren die Durchführung der Straße eventl die Erwerbung
des Weges durch Expropriation für wünſchenswerth ſobald die jetzige
Steuerſätze herabgemindert werden können Die Anlage des Promenaden
weges ſcheint auf gartentechniſche Schwierigkeiten zu ſtoßen und dürfte von
der Aufwendung größerer Mittel dafür abzuſehen ſein Bei den
wärtigen Finanzverhältniſſen der Stadt iſt von einem Erwerb der Moritz
burg unter allen Umſtänden abzuſehen

Das ländliche Miſſionsfeſt welches geſtern Nachmittag auf dem

Es kommt ihm darauf an
u prüfen ob ein Richter das was er als Privatmann erfahren hat für

Weinberge gefeiert wurde war wie in den Vorjahren ſehr zahlreich
beſucht Viele der Erſchienenen konnten an dem
weil ſchon bei der Eröffnung der Garten bis auf den letzten Platz be
war Jm übrigen nahm das Feſt den programmmäßigen Verlauf Eswurden unter Begleſtang des Poſaunenchors der Francke ſchen Stiftungen

Miſſionslieder geſungen und von mehreren Rednern Anſprachen gehalten
welche dahin zielten die Theilnahme der Anweſenden an dem Werke der
Miſſion zu wecken

Werſchen Weißſzenfelſer Braunkohlen Aktien Geſellſchaft
Jn der geſtern ſtattgehabten Generalverſammlung waren 26 Aktionäre mit
5127 Stimmen vertreten Die am 1 Auguſt d J zahlbare Dividende
wurde bei 301 965,62 Mk Abſchreibungen auf 131 Proz feſtgeſetzt Die
Verwaltungsraths Mitglieder Herren Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann
Stadtrath Fubel und Schneidemühlenbeſitzer Kleinicke wählte man
wieder Der Antrag auf Verlegung des Sitzes der Geſellſchaft von
Weißenfells nach Halle wurde mit 4187 Stimmen gegen 960 Stimme
angenommen

Adreßbuch für den Saalkreis Verzeichniß der Einwohner de
Städte und Ortſchaften des Saalkreiſes Nach amtlichen Quellen bearbeitet
und herausgegeben von H Sachſe Halle Jn ſchmuckem Einband
präſentirt ſich dieſes zum erſten Mal erſcheinende Werk welches auf
260 Seiten die Adreſſen der geſammten Haushaltungsvorſtände im Saal
kreiſe darbietet und hierdurch den Intereſſenten das platte Land gewiſſer
maßen erſchließt Das in handlichem Format gut ausgeſtattete Buch wird
ſich ſeiner Zweckmäßigkeit und ſeines niedrigen Preiſes wegen bald zahl
reiche Freunde in Stadt und Land erwerben Daſſelbe iſt durch den
Herausgeber ſowie auch durch alle Buchhandlungen zum Preiſe von 2 Mk
50 Pfg zu beziehenStrombereiſang Geſtern Abend traf hier eine Kommiſſion

höherer Baubeamte ein welche auf einer Strombereiſung begriffen ſind
An der Strombereiſung nahmen u a theil die Herren Geh Ober Baurath
Kozlowski Berlin Reg und Baurath Höffgen Merſeburg Baurath
Brünecke Halle Heute haben die Mitglieder der Kommiſſion hier
Ruhetag Morgen werden die Arbeiten fortgeſetzt und dabei auch Unter
ſuchungen wegen der projektirten Peißnitzbrücke angeſtellt Die Anlage der
Brücke mit den Strompfeilern wie ſie jetzt abgeſteckt ſind iſt von der
Königl Regierung bei dem Miniſterium zur Genehmigung empfohlenMorgen wird Herr Geh Ober Baurath Kozlowsti perſönlich die Anlage

in Augenſchein nehmen und die Verhältniſſe prüfen Zu welcher Ent
ſcheidung das Miniſterlum gelangen wird läßt ſich natürlich nicht abſeben

eſte nicht theilnehmen

Derſelbe erhielt eben den Beſcheid daß Sir Frederik Falk
land nach welchem er gefragt nicht daheim ſei doch um zwei
Uhr beſtimmt zurückkehren werde da er dies durch ſeinen
Kammerdiener habe ſagen laſſen für den Fall daß Jemand
nach ihm fragen ſollte

Sir Frederik lauſchte geſpannt und ſein Herzſchlag ſtockte
als jetzt der e eirath erwiderteUnd dieſer 4

Jack iſt er daheim
Jawohl mein Herr Jack befindet ſich oben ſoll ich

herbeirufen wenn Sie ihn ſelbſt zu ſprechen wünſchen
Danke nicht nöthig ich werde ihn aufſuchen
Dann will ich durch ein Glockenzeichen Herrn Jack von

Ankunft eines Fremden benachrichtigen
Unterlaſſen Sie dies
Aber es iſt ſo Brauch ich thue nur meine Pflicht
Jn dieſem Fall ſind Sie davon entbunden denn die

Sache liegt hier anders Jch habe eine Amtshandlung zu
vollziehen da der Vergiftungsfall von neulich weitere Re
cherchen nothwendig macht

Nach dieſen Worten wendete ſich der Polizeirath dem Aus
gange zu dort harrten ſeiner zwei Beamte in Civilkleidung
der eine blieb am
ſeinem Vorgeſetzten
dreinſchauenden Portier vorbei
hinauf

Einen Moment verharrte der Kapitän bewegungs und
lautlos in ſeiner Stellung dann raffte er ſich empor Er war
ſich der Bedeutung dieſes Beſuches bewußt und zweifelte nicht
daran daß hier Gefahr im Verzuge ſei

Aber während er all die Tage vorher ſchon bei dem Ge
danken an eine mögliche gerichtliche Unterſuchung gezittert und
hin und her m hatte was er wohl thun würde war
er jetzt ſofort entſchloſſen und ſo klar und feſt in ſeinem Willen
daß er nun mit kalter Ruhe überlegte wie er ſeine Abſicht

ihn
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Nr 148
und

indeſſen ſoll Hoffnung beſtehen daß die Sache einen für die Stadt
günſtigen Verlauf nehmen wird

ieferant Der Kunſtgärtner Herr Paul Richter hierſelbſt
Leipzigerſtraße 53 iſt auf Grund ſeiner eigenen Leiſtungen zum Hof
lieſeranten des Herzogs von Anhalt ernannt worden

Perſonenverkehr nach Oſtſeebadeorten Am 1 Jull tritt
ein neuer Tarif für Sommerkarten nach Oſtſeebadeorten in Kraſt
Mit dieſem gelangen Sommerkarten mit 45 tägiger Gültigkeit nach
folgenden Oſtſeebadeorten zur Ausgabe Barth Berg a Rüg Cammin
Colberg CrampasSaßnitz Dievenow Berg od Oſt Göhren oder Binz

oder Saßnitz a Rüg Greifenberg i Pom oder Treptow a d Greifs
wald Lohme Misdroy Prevow Putbus oder Lauterbach Ribnitz Stral
fund Swinemünde oder Ahlbeck oder Heringsdorf Thieſſow oder Göhren
oder Sellin oder Binz oder Saßnitz a Rüg Warnemünde oder Döberanoder Heiligendamm Zingſt und Zinnowitz Nähere Auskunft ertheilt die

Fahrkartenausgabeſtelle

Desinfizirung und Räumung von Anlagen Jn der heutigen
Nummer iſt eine Polizei Verordnung enthalten betreffend die Desinfizirung
und Räumung von Anlagen welche einen üblen Geruch verbreiten ſowie
Beſeitigung des rn erſelben Wir machen die Intereſſenten hiermit
beſonders auf dieſe Verordnung aufmerkſam

Sonderzüge Zur Erleichterung des Beſuches der Berkiner
Gewerbe Ausſtellung werden von Halle aus am 28 Juni 12 Juli
26 Juli Sonntags Sonderzüge nach Berlin abgelaſſen eſe

e werden in folgendem Fahrplan befördert Ab per 6 Uhr 52 Min
orm Ankunft in Berlin Anh Bahnh 10 Uhr 10 Min Vorm Ab

Berlin 11 Uhr 15 Min Nachts an Halle 3 Uhr 5 Min Nachts Wegen
des Weiteren verweiſen wir auf die diesbezügliche Bekanntmachung in
heutiger Nummer

Eduard Strauß kommt wieder Wie bereits erwähnt wird
am 2 und 3 Juli der Kaiſerl und Königl öſterr Hofballmuſik
Direktor Eduard Strauß mit ſeiner vollſtändigen Kapelle aus Wien drei
r Concerte im Prinz Carl veranſtalten Noch einmal hat ſich der

rühmte Wiener Dirigent und Komponiſt von den Wünſchen ſeiner zahl
reichen Bewunderer bewegen laſſen mit ſeinem unübertrefflichen Wiener
Orcheſter eine Tournee durch Deutſchland zu unternehmen Das Orcheſter
wurde im Jahre 1823 von Johann Strauß dem älteren gegründet und
bis 1849 von ihm geleitet Jhm folgte ſein älteſter Sohn der berühmte
Komponiſt der Fledermans Des kuſtigen Kriegs 2e Johann Strauß
der bis 1862 an der Spitze dieſer Organiſation verblieb Joſef Strauß
der zweite Sohn dirigirte von 1853 1870 Seit 1862 führte Eduard
Strauß den Dirigentenſtab alſo 30 Jahre Er allein hat die großen
Kunſtreiſen mit dem Orcheſter unternommen und ſo der Kapelle einen
Weltruhm erworben

Trübung des Waſſers Wie die Verwaltung der Gas und
Waſſerwerke bekannt giebt wird am nächſten Sonntag eine Reinigung
des Hauptſammelbrunnens ſowie der Rohrleitungen in Beeſen vor
genommen wodurch eine Trübung des Waſſers im geſammten Stadt
gebiete an dieſem und dem folgenden Tage nicht zu vermeiden iſt

s Stichverletzung Der Maurer Gebhardt aus der Dachritz
ſtraße mußte ſich geſtern Abend eine angeblich von einem Meſſer her
rührende Stichwunde in der rechten Schläfe ärztlich verbinden laſſen
Woher er dieſelbe erhalten ließ ſich nicht genau feſtſtellen

Zur Reichstagswahl
Halle 24 Juni

Gegen den Kandidaten der ſozialdemokratiſchen Partei Kunert der
augenblicklich die ihm wegen Majeſtätsbeleidigung zuerkannte Gefängniß
ſtrafe verbüßt iſt von Neuem Unterſuchung wegen Majeſtätsbeleidigung
eingeleitet worden Die fragliche Aeußerung ſoll kürzlich bei einer in
Diemitz gehaltenen Wahlrede erfolgt ſein Wie das hieſige ſozial
demokratiſche Preßorgan zu melden weiß war die in Ausſicht genommene
ſozialdemokratiſche Verſammlung in einem auf einer Wieſe bei Ammendorf
erbauten Zelt verboten worden Der Herr Regierungspräſident von Merſe
burg an den ſich nun die Sozialdemokraten wandten hat das Verbot indeſſen
aufgehoben

Zſcherben 24 Juni Heute hielt die allgemeine Ord
nungspartei eine Wählerverſammlung ab die von etwa 300 Per

ſonen beſucht war Die Menſchenmaſſen ſetzten ſich zudem noch außer
halb des Saales fort Auch die Sozialdemokraten fehlten nicht von
denen ein Theil auf allen möglichen Beförderungsmitteln herbeigeeilt
war Herr Neue eröffnete die Verſammlung mit Klarlegung derZwecke und Ausſichten der Kandidatur Arndt Dieſer ſelbſt hre
aus daß einſt Laſſalle geſagt habe die Lüge ſei eine europäiſche Macht
jetzt ſeien es gerade ſeine Anbeter die lögen So hätten ſie gegen ihn
Arndt in Flugblättern und Zeitungen verbreitet er ſetzte die Renten
der Bergleute und Krüppel herab er wolle nicht die Gehälter der
kleineren und mittleren Beamten ſondern die der höheren ſein
eigenes erhöhen er ſei mit Krupp und Stumm ein Klee
blatt bildend ein Freund des Arbeitgebertyrannes ein
der Aufbeſſerung der Löhne u ſ w Trotzdem er in ort
und Schrift auf die Unwahrheit dieſer Vorwürfe hingewieſen
hätte die Sozialdemokratie keine ihrer Unwahrheiten zurück
genommen Das ſei kein Wunder Denn ihre Agitatoren be
ſoldete Beamte der Partei lebten von der Erregung des
Haſſes ſie ſeien die wahren Feinde der Arbeiter von
deren Spaärgroſchen ſie ſich nährten und daher hätten ſie auch
gegen alle die Intereſſen der Arbeiter fördernde Geſetze geſtimmt Ge
heimrath Arndt ſetzte weiterhin den Erſchienenen namentlich Bergleuten
Oekonomen und Handwerkern auseinander daß ihre Intereſſen Hand in
Hand gehen der Landwirth kaufe vom Bergban die Kohlen der Bergmann
beziehe land wirthſchaftliche Erzeugniſſe der Handwerker lebe von den
Aufträgen die ihm Bergleute ertheilen Keiner könne ohne den Andern
beſtehen jeder müſſe dem Anderen Opfer bringen ſelbſt eine durch
Zölle hervorgerufene Preisſteigerung tragen n eingehender Weiſe
vertrat der Kandidat ſeinen Standpunkt zu den aktuellen Fragen dem
Getreidezoll der Ausfuhrprämie zu der Handwerker und Arbeiterfrage

dabei anführend daß man ihn zwar ſchlecht gemacht indeß unter Be
nutzung der ihm Arndt innewohnenden Erfahrungen und Sachkennt
niß ſeine Vorſchläge ſein geiſtiges Eigenthum ſich ange
eignet habe Jn weitſchweifiger Rede erwiderte ihm der Sozial
demokrat Fiſcher aus Halle der unter Vorleſung aus einer
angeblichen Wahlſchrift aus dem Jahre 1890 darthun wollte wie
die beſitzenden Kaſſen die das Volk ausbeuteten dieſes obendrein
noch beſchimpften Die Arbeiter müßten international ſein wie die
Staaten ſelbſt wie die Zölle beweiſen 7 international im Wirth
ſchaftsverkehre ſtehen Jeder Arbeiter müſſe den Arbeiterkandidalen
wählen Nachdem Profeſſor Arndt ihm entgegnet hatte daß die
Zölle bewieſen wie die Jnternationalität die Brüderlichkeit im Welt
verkehre noch fehle fuhr er fort daß Schriften aus dem Jahre 1890

die Fiſcher nicht einmal verſtehe uns Nichts angingen daß
Elend allerdings genug in der Welt ſei daß aber nicht die
ſozialdemokratiſchen Agitatoren dies aus der Welt
bringen wollten und könnten Es wollten nochmehrere andere Hallenſer Sozialdemokraten reden Jndeß war
ausdrücklich und von Anfang an bemerkt worden daß auf
Wunſch der Zſcherbener Bevölkerung nur ein Sozialdemokrat
reden dürfe Das Wort wurde ihm verweigert worauf die

ührer der Sozialdemokraten zum Verlaſſen des Saales auffordertenJ Aufforderung wurde in tumultuariſcher Weiſe Folge gegeben Die

Hoffnung der Sozialdemokraten den Saal nunmehr zu leeren miß
lang indeß vollſtändig er blieb anſcheinend noch eben ſo voll wie er
vorher war Herr Kantor Rumpf ſtellte wehrere Interpellationen
wegen der Reichseinkommenſteuer die dahin beantwortet wurden
Dem Reiche die indirekten den Bundesſtaaten die Einkommen den
Gemeinden die Realſteuern Der Bundesrath werde nie eine Reichs
einkommenſteuer bewilligen Die Forderung einer ſolchen auch erſt von

Freitag Seneral Auzeiger für Halle and den Saalkreis
den Einkommen über 6000 Mark vom Jahre 1898 halte Kandidat da
her für ein Wahlmanöver Die Verſammlung wurde mit einem Hoch
auf das deutſche Vaterland geſchloſſen

Niembſerg 24 Juni Die heute hier abgehaltene liberale Wähler
verſammlung war recht gut beſucht Der Kandidat der vereinigten
Liberalen Herr Dr Alexander Meyer entwickelte ſein Programm
Er wandte ſich beſonders gegen eine Aeußerung des Herrn Profeſſor
Dr Suchsland welche dahin gehen ſoll Bauern könnten ihre Stimme
einem Liberalen nicht geben Unter den Liberalen ſeien Landwirthe
vom Majoratsbeſitzer herab bis zum einfachen Bauern vertreten und
das ſei jedenfalls Beweis dafür daß die Liberalen keineswegs Gegner
der Landwirthſchaft ſeien Herr Stadtverordneter Albrecht eipfahl
den ſozialdemokratiſchen Kandidaten Dem ſozialdemokratiſchen Redner
trat Herr Dr Schmid Monnard entgegen welcher ſich warm für
Herrn Dr Alexander Meyer ausſprach

Aus der Umgebung
W r 24 Juni Miſſionsfeſt Am Sonntaim Walde bei Ebersroda das Miſſionsfeſt der Ephorie 7 urg ge

feiert Die Feſtpredigt hielt Herr Paſtor Knak Berlin Ferner ſprach
Herr Superintendent Holzhauſen Trotz des ungünſtigen Wetters
war der Beſuch ein zahlreicher Für das Findelhaus in Hongkong ſind
von Freyburg 50 Mk eingeſandt worden

Kloſtermansfeld 24 Juni Sittlichkeitsverbrechen
Der Bergmann Karl Witt von hier hat verſucht ein 18fähriges
Schul mädchen zu vergewaltigen Er wurde an ſeinem ſcheußlichen
Vorhaben gehindert und ſieht nun wegen Sittlichkeitsverbrechen
ſchwerer verdienter Strafe entgegen

Sangerhauſen 24 Juni Kommt ein Hafe geflogenEine Scene wie ſie wohl ſelten vorkommt ſpielte ſich biett Tage im
Oberfelde ab Der Barbier D war auf feinem Acker beſchäftigt als

ihm plötzlich mit voller Wucht ein Körper auf den Rücken fiel Es
war ein Haſe oben in der Luft kreiſte eine mächtige Gabelweihe
welche ihre Beute jedenfalls nicht mehr hatte halten können Der Haſe
gab nur noch geringe Lebenszeichen von ſich

Kelbra 24 Juni Getäuſchte Wer krngen Sehr zu
beklagen ſind bei der Kyffhäuſerfeier die Wirthe der Erfriſchungs
ſtellen geweſen und ebenſo die Hauſirer welche für eine Reihe von
Artikeln ſtarken Abſatz erhofft hatten Erſtere hatten ſich jeder auf
die Verpflegung von 5000 Perſonen eingerichtet Wohin nun mit den
Tauſenden von Brödchen Würſtchen u ſ w, Auch die vielen Löhne
für Kellner und ſonſtige Hilfskräfte ſind nutzlos ausgegeben Die
Leute ſtanden vollſtändig beſchäftigungslos und wurden zumeiſt ſchon
am Abend des Einweihungstages nach Hauſe geſchickt während auf
ein reges Treiben bis zum 21 gerechnet worden war

Frankenhauſen 24 Juni Beſuch des Kyffhäuſerdenk

wurde

mals Der Beſuch des Kyffhäuſerdenkmals am Sonntag war ganz
bedeutend Nach ungefährer Schätzung haben 6000 Menſchen das
Denkmal beſucht Wegen zu großen ÄAndrangs mußte die Beſteigung
des Thurmes vorübergehend unterſagt werden

st Staßfurt 24 Juni Unfall Der auf dem r
Neuſtaßfurt hierſelbſt beſchäftigte Bergarbeiter Hermann Döbel von

hier hatte das Unglück bei ſeiner Arbeit aus einer Höhe von etwa
8 Fuß herunterzufallen wobei er ſich das rechte Knie verletzte

wahrſcheinlich Knieſcheibenbruch D wurde ſofort dem Unfallkranken
hauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt

Cöthen 24 Juni Anerkennung Dreißig Soldaten des
93 Regiments ſind zur Ausſtellung nach Berlin beurlaubt worden Es
ſind dies die beſten Schützen des Regiments welche in Anerkennung
für ihre guten Leiſtungen im Schießen je fünf Tage Urlaub zum Be
ſuch der Gewerbe Ausſtellung erhalten haben außerdem hat jeder
Soldat 80 Mk als Zehrgeld bekommen und iſt ihnen Dienſtwohnung
im Ordonnanzhauſe eingeräumt

Vermiſchtes
Jn Peſt verſteht Jedermann deutſch ſo verſichern ſämmtliche

Beſucher der Tauſendjahrausſtellung und die Peſter ſind nicht wenig ſtolz
auf dieſe Anerkennung Freilich kommen auch kleine Mißverſtändniſſe vor
Ein Mitglied des Journaliſtenkongreſſes beauftragt einen Droſchkenkutſcher
ihn nach dem nächſten Dampfboot zu fahren Roſinante ſetzt ſich in
Bewegung und bald hält der Wagen vor einem kurios ausſehenden Hauſe
in einer engen Gaſſe Der Kutſcher ſpringt ab öffnet den Schlag Bitte
ausſteigen Herr da iſt es Was iſt da Na Dampfbod
meinte er nächſtes Dampfbod iſt ja in der Kazinezygaſſe

Eine hübſche Anekdote von Kaiſer Friedrich erzählte der
königliche Küchenmeiſter a D Larras der vor einigen Tagen geſtorben
iſt Larras war im Jahre 1882 Küchenmeiſter des ehemaligen Kron
prinzen und dieſer erklärte ihm eines Tages Heute Abend eſſen wir
Kommißbrot und Käſe Kaiſerliche Hohheit wandte der Küchenchef
ein Kommißbrot Na ſeien Sie nur ruhig ein guter Hausvater ſorgt
für Alles ich habe es ſchon mitgebracht Nun erfuhr Larras folgendes
Geſchichtchen Der Kronprinz hatte an demſelben Tage in Civil
kleidung die Stall Straße durchwandert und dort Soldaten bemerkt
die ihr Kommißbrod zum Kaufe anboten Jm Berliner Dialekt
fragte er einen ihn nicht erkennenden Soldaten Wat koſt denn
det Der Kronprinz kaufte das Brot unter der Bedingung daß der
Soldat es zu ſeiner Frau bringen müſſe Wie nun der Prinz unter
wegs überall ehrfurchtsvoll gegrüßt wurde ward es dem Soldaten ſchon
unheimlich als er aber die Rampe zum Palais hinauſſchreiten ſollte
weigerte er ſich mit den Worten Nee da jeh ick nich rin da wohnt
der Kronprinz Jngriſ hen präſentirte der Doppelpoſten und der Soldat
merkte nun was mit ihm geſchehen war ögernd folgte er in dasPalais wo der Kronprinz ſeiner Gemahlin mutieſ Vicki ick habe Dir
n Kommißbrot gekooft Der Soldat erhielt einen Thaler für ſein Brot
freute ſich aber als er wieder draußen war

Aus der modernen EheStatiftik Nach den ſtatiſtiſchen Ver
öffentlichungen für Berlin aus dem Jahre 1894 wurden 16820 Ehen in
der Reichshauptſtadt geſchloſſen Darunter 99 unter Blutsverwandten
94 zwiſchen Geſchwiſterkindern 5 zwiſchen Onkel und Nichte u A heirathete
ein 65 jähriger Onkel ſeine 20 Nichte Unter den Bräuten haben
27 das 16 137 das 17 396 das 18 Lebensjahr noch nicht vollendet
Von den jungen Ehemännern ſind 5 unter 20 Jahre alt 117 haben eben
das 20 Jahr vollendet einer der Knaben heirathet eine 42 jährige einer
iſt 22 Jahre alt und heirathet eine fünfzigjährige Matrone Unter den
Bräuten ſind 160 älter als 50 Jahre eine hat das 66 Jahr ereicht
532 junge Ehemänner haben die 50 überſchritten 19 ſind älter als
70 Jahre der Senior iſt 76 Jahre alt Drei Männer heirathen zum
5 Male einer von ihnen eine Jungfrau einer heirathet eine Wittwe die
es zum 3 Male wagt Ein Wittwer 2 Ehe reicht einer Geſchiedenen
4 Ehe die Hand zum Bunde

Büchermarkt
Wegweiſer Ein durchaus originelles Büchlein iſt der ſoeben im

Verlage von S Hepner Schöneberg Berlin erſchienene Neuer Weg
weiſer durch Berlin und Vororte nebſt Karte Von den bis
herigen Führern der Kaiſerſtadt unterſcheidet ſich der Wegweiſer ſowohl in
Betreff des Jnhalts wie in Betreff der Karte Nebenſächliches iſt weggelaſſen da
gegen Manches aufgenommen was der Fremde ſonſt vermißte ſo die Angabe
ſämmtlicher Verbindungen nach den Hauptverkehrspunkten wie Unter den
Linden Alexanderplatz e und die Angabe der 10 Pf Touren auf der Stadt
bahn e Ueberall hat der Verfaſſer den praktiſchen Zweck im Auge Dem
entſpricht auch die deutliche leicht überſichtliche Karte welche übrigens nur
ein Mal gefaltet alſo ſehr bequem in der Hand zu benutzen iſt Eigen
artig in Form und Jnhalt bietet er Jedermann die Möglichkeit ſich ohne
langes Suchen ſofort zu orientiren

Geschäftshaus

J L Inventur AHalle Marktplatz 2 u 3

Mein dies jähriger grosser

usverkauf

26 Junt See 3Ftandegamſiche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

24 Juni Der Klempner Gottfried Richter und Marie Henning
ſtraße 2 und Cönnern Der Bäcker Bruno Ruhl und Eliſe Hungs
Beeſenerſtraße 23 Der Kaufmann Richard Pfeiffer und Minno Sch
Anhalterſtraße 5 Der Mechaniker Otto Hede und Bertha Mitius Leipzi
ſtraße 27 und Bergſtraße 2 Der Keſſelſchmied Wilhelm Lamers und
Eiſenberg Böllbergerweg 7 Der Schmied Wilhelm Veidt und Vict
Helbig Halle und Lauchſtädt Der Laboratoriumsgehilfe Emil Zim
mann und Emma Werner Oſendorf und Halle a/S

Eheſchliefzung S24 Juni Der Expedient Woldemar Papsdorf und Marie Helm Leinhſh
und Spitze 27

Geboren
24 Juni Dem Gürtler Louis Reichenbach ein S Otto Walther G

Wallſtraße 44 Dem Mechaniker Eduard Lehmann ein S Arthur Hand
ren 47 Dem Kaufmann Hermann Elſte eine T Elſa Marg

ternſtraße 10 Dem Arbeiter Wilhelm Ebert ein S Wilhelm EntbindungsJnſtitut Dem Salzfieder Richard Puppe ein S Sil Kellnet

aße 13 Dem Glaſer Auguſt Wolf eine T Auguſte B E
eſſingſtraße 5 Dem Stellmächer Karl Engelhardt eine T SendaSkatt 27 Dem Maurer Ferdinand Lude eine T Elſe Tauben

ſtraße 10 Dem Schuhmachermeiſter Friedrich Precht eine T Helene

v 23 Dem m Hecklau ein S Fr8 g7t au S e D e Deolf Ma acobſtraße 38 Dem Maurer Ado umeyer eiEmma Bhu ergerweg 61 Dem Ober Telegraphenaſſtſtent Paul o

feld eine T Helene Marie Thereſe Meckelſtraße 22
Geſtorben

24 Juni Des Klempner Otto Füller S Adolf 8 J Gütchenſtraße 14Des Töpfer Otto Hoffmann T Charlotte 10 Schiller aße 34
Des Handarbeiter Paul Karpa T Martha 83 Saalberg 6 Der prakt
Arzt Johannes Bergk 38 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 25 Juni 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Lok Anz erhält aus
Konſtantinopel von geſtern folgendes Telegramm Jn den
Provinzen Sivas und Mamuretut Laziz ſind neue Unruhen
ausgebrochen Zahlreiche Armenier ſollen von Kurden hingeſchlachtet

worden ſein Der außerordentliche Gouverneur Anatoliens
Schakir Paſcha erhielt die Ordre dorthin zu gehen um mit
allen zu Gebote ſtehenden Mitteln die Unruhen zu unterdrücken

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
New York 25 Juni Die demokratiſche Staats

konvention von NewYork nahm ein Programm zu Gunſten der
gegenwärtigen Goldwährung an bis eine gemeinſame intew
nationale bimetalliſtiſche Vereinigung als geſichert gelten könne Die

Regierung Cleveland s wurde gebilligt allein die Delegirten
wurden nicht angewieſen irgend einen beſonderen Kandidaten zu
unterſtützen Jn Ohio Jndiana und Texas nahmen die
demokratiſchen Konventionen ein Programm zu Gunſten der freien
Silberprägung an

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBureau
Berlin 25 Juni Dem Kleinen Journal zu Folge hat

Friedmann nicht die Abſicht in Berlin oder überhaupt in
Deutſchland zu bleiben ſondern gedenkt ſich baldigſt nach Brüſſel

zu begeben um dort oder anderwärts eine neue Exiſtenz zu gründen

Erfurt 24 Juni Die Freiſprechung des wegen Be
günſtigung angeklagten Verlegers der ſozialdemokratiſchen Thäür
Trib iſt in dem Urtheil u a in folgender Weiſe begründet worden
Der Hauptzweck der Gepflogenheit die über den Redakteur ver
hängten Geldſtrafen durch den Verlag zu bezahlen ſei den Redakteur
dem Blatte zu erhalten und in dieſer exponirten Stellung keinenöfteren Wechſel eintreten zu laſſen Es müßte zur Begründung

der Anklage nachgewieſen werden können daß die Abſicht vorlag
den angeklagten Redakteur überhaupt der Beſtrafung zu entziehen
Dieſer Nachweis ſei nicht geführt worden

Berlin 24 Juni Seit dem 1 April v J iſt bekannttkich
in der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung eine durchgreifende
Verminderung des Beamtenperſonals eingetreten Bald darauf
hieß es daß ſich dieſe Neuordnung nicht überall bewährt habe
und daß ſich namentlich in den Bezirken der größten und am
meiſten beſchäftigten Eiſenbahndirektionen ein empfindlicher Mangel
an Kräften fühlbar mache Nunmehr verlautet mit wachſender
Beſtimmtheit daß eine Vermehrung der Stellen mehrerer Eiſen
bahndirektionen man nennt beſonders Breslau Frankfurt a
Köln Altona und auch Berlin in beſtimmte Ausſicht genommen
ſei und bereits für das nächſte Etatsjahr 1897/98 vorbereitet
werde Allerdings hat der in dieſen Fragen ausſchlaggebendeFinanzminiſter ſein entſcheidendes Wort dabei noch nicht e roge

Aber es iſt nicht anzunehmen daß von dieſer Seite ernſte Schwierig
keiten erhoben werden könnten wenn der aerre ele erklären
ſollte daß eine ſolche Vermehrung im Jntereſſe einer geregelten
und geſicherten Verwaltung durchaus erforderlich ſei

Hamburg 24 Juni Der chineſiſche Vizekönig Li Hung
Tſchang beſuchte heute begleitet von den Bürgermeiſtern Mönde
berg und Versmann dem Grafen Walderſee und dem Stadt
kommandanten den Cireus Renz wo er mit großen Ovationen
empfangen wurdeVrüſſel 24 Juni Es heißt daß Li Hung Tſchang
Anfangs Juli hier eintreffen und acht Tage in Belgien verweilen
werde um induſtrielle Etabliſſements insbeſondere die von
Cockerill zu beſichtigen Sodann reiſt der Vicekönig nach Schloß
Soeſtdyck um daſelbſt den Königinnen von Holland ſeine Auſ
wartung zu machen

Wetterbericht des General Linzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 26 Juni 1896

Zumeiſt trübes zeitweiſe heiteres Wetter mit weſtlichen
Winden und Regenfällen

Nachweisbar das beste für Topf u Gartenpflanzen ist

ällmaujers konzentrirter
e Dllunzendünger

Packete zu 15 25 40 60 in Kolonialwaren Dro
3lumen Handlungen und Gärtnerejen

beginnt Mittwoch den I Juli a or
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preiswerth abzugeben
Näheres Leipzigerstrasse 75 im Schuhgeschäfſt

neben Gaſthof Rothes Roß

Verein der Seraden in Halle ind dem Saalkteſf

Freitag den 26 Juni Abends 8 Uhr

VWVersammlung
L in der Tulpe

dieſer Verſammlung werden die Mitglieder die Herren Ob und Vertrauensmänner

je welche für die Wahl

des Herrn Dr Alexander
mit thättg ſein wollen eingeladen und gebeten recht zahlreich zu erſcheinen

Der
Aug Wodädy leipigertr 22

Gosoßàftsbitoſier
C

e v Wn hBerliner Gewerbe 3
Ausstellungs Lotterie

dHauptgewinne
i W 25000 Mk 15000 Mk 10 000 Mk 3

insgeſammt 11482 Gewinne 4im Geſammtwerthe von 250 000 MkR Original Loose à I Mk II Loose für 0 Mk 28
Porto u Liste 30 Pf,
empfiehlt w verſendet 2

G A FindeisenCigarren Ceschüäft 2Leipzigerſtr 11 Ecke Kl Sandberg 2
iliale des General Anzeiger 3

h wer r
c Möbel Industrie

Atelier für Innendekorationen

Se ASsermann Male g S
Gyx Steinstrasse 79

Grossartige Uberraschende Auswahl
grund gediegener geschmackvoll gearbeiteter Waaren

aufgestellt in Musterzimmern

Solide Preise
Prämiirt Liverpool Amsterdam Antwerpen Leipzig

Halle a S etc

Seueral Kuzeiger far Hall

GelegenheitsKauf
Circa 50 Mille Cigarren

billigere und mittele gangharste Sorten ſind im Ganzen oder getheilt sehr

Bitte namentlich das

und Fertige Kleider in Wasch u Woll Stotfen
Staub cNäntel Spiteen Amnänge Anterröcßke cNorgenrécße

empfiehlt bei grösster Auswahl zu billigen Preisen

Brumo Vreytag Leipzigerstrasse 100

Meyer

Vorstanchk
C MHammer

Leipzigerſtraße 42
Nickel Remontoir Uhren 5 Silber
mit Goldrand 10 M Damenuhren
12 M Regulateure 14 z gehend

12 Wecker 50 M

zuazipvaq ne aaszun

Billigſtes Atelier für Reparaturen
B neue Feder einſetzen und Reguliren

er Uhr 1 Glas Zeiger Uhrringe
à 10 Pf Schlüſſel 5 Pf Preisangabe

vorher für jede Reparatur Garantie

A Pfeifer
J MechanikerJ Halle Leipzigerſtraße 2 II

früher Kl Sandberg 881
2 NähmaschinenHandliung

R tur Werkſtatt WErſatz Theile
Nadeln Oele r

Trähber
kann dauernd liefern

Freybergs Brauerei

und den Gaalkred 26 Juni Nr 1485
i

S galscſi oss6rauerei
Auch das für geſtern in Ausſicht genommene

Gr Brillant Pracht Feuerwerk
mit

Grossem Milstäre Concert
mußte wegen ungünſtiger Witterung aufgegeben werden Daſſelbe findet nunmehz

m Freitag den 26 Juni er
Abends 8 Ahr ſtatt

Gebr Pfeifter Fritz Rahnerinz Carl
Mittwoch den 1 Juli Donnerstag den 2 Juli Freitag den 3 Juli 1896

3 grosse Strauss Concerte
von

Eduard Strauss
Kaiſerl u Königl öſterr en t mit ſeiner vollſtändigen Kapelle

aus en
Die Programme werden noch ſpäter bekannt gegeben

Rallesche Act Bierbrauerol
Freitag den 26 Juni Abends

S Grosses PFrei Concert
as nächſte Concert ſindet Montag den 29 ſatt

z SWeisshbiersalon
Donnerstag Abend

o Groſzes Freiconcert o
P HMHerms

dieParadfesgartfen
an

mit

Freitag den 26 d ütär 8 Ahr on
na I grosses Militär Concert e r

ausgeführt von der geſammten Muſikkapelle unter perſönlicher Leitung des Herrn t
Muſikdirektor Hentschel bei rn Programm

Entree 15 Pfg Abonnements Billets bei Entnahme von 5 Stück à 10 Pfg
ſind in den Cigarren Geſchäften von Herrn Moritz Gr Steinſtr Herrn Weise 3
Schmeerſtr und Herrn Troitzsoh Glauchaerſtr ſowie im Faradies zu haben

Ergebenſt C Meissner

RABENINSEI
Freitag den 26 Juni er Anfang Z3 Uhr

Grosses Extra ConcertKapelle 36 Mann Militärmuſik Gewähltes Programm
Ergebenſt O Kurzhals

Freyberg s Garten
Donnerstag den 25 und Freitag den 26 d Mis Abends

m Grosses Frefconcert
S Conditoreibuffet im Garten WVSommerfrische Leutenberg i Th

7 km von Bahnhof Eichicht in romantiſcher geſündeſter Gegend von herrlichen Nadel
wäldern umgeben Beliebter Sommerautfenthalt für Trholungs
vedürftige Kurort für Nervenleiden Billige Preiſe S Gartenlaube 1887 Nr 26

Prämiirtes Bild iſt nur ausgeſtellt im Schaufenſter des Herrn O H
Spierling Leipzigerſtr Auskunftsſtellen ſind am Bilde zu erſehenrli

TIT Ter rSchiessklub Goncordia
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht daß künftig jeden FreitagAbends S Uhr im Glauchaiſchen Schützenhauſe Feſt od Freittg
Freunde des Schießens welwollen ſind ſtets willkommen le R unſeren

ev ewoeeoevoeoevoeesFreunde und Anhänger des Nittelſtandes

Hand Blasehälge
für Former empfiehlt

Fr Pietsch Gothsch Nachf

u Kühme,,
Wahlzettel ſind im Wahlbürean Halle a S

Steinweg 27

b WahlIzettel
auf den Namen des alleinigen liberalen Reichstagskandidaten
Berlin lanutend ſind jederzeit zu haben und werden koſtenfrei verſandt von Herren

Herrn Pr jur Alexander Meyer

Schulſtr 9 I zu haben

Alb Schlüter Nachf Halle a Gr Steinſtraße 6 Fernſprecher 314
Süirheiriimnt 0 4 Sohmiäi Hule a S Lunte 1d Renhreher h

Das Wahlhureau befindet ſih Halle a Langeſtraßze 10
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